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Brille in Ihrer Stärke
Einstärkengläser, 3 Jahre Garantie. CHF 47.50
Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Einstärkengläser, 3 Jahre Garantie. CHF 57.50

Fielmann bietet die ganze Welt der Brillenmode – zum garantiert
günstigsten Preis. Darauf gewähren wir die Geld-zurück-Garantie:
Sehen Sie das gleiche Produkt noch 6 Wochen nach Kauf anderswo
günstiger, nimmt Fielmann die Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.

Jetzt online
Termin vereinbaren.
fielmann.ch/termin

Fielmann: Lieber besser
aussehen als viel bezahlen.

fielmann.ch

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 750x in Europa. 40x in der Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Luzern, Weggisgasse 36–38,
Tel.: 041 4174450; Schwyz, Herrengasse 20, 041 818 2090; Sursee, Bahnhofstrasse 29, Tel.: 041 92527 50; Zug, Bahnhofstrasse 32, Tel.: 041 7280750. fielmann.ch

Oberiberger Musikanten auf dem
höchsten Gipfel Deutschlands

Naturschönheiten noch
und noch gab es über das
Wochenende für die
Oberiberger Musikanten
zu bestaunen.

kl. Nur noch eine kleine Anzahl
musizierender Mitglieder hat
die MGO. Trotzdem oder gerade
deswegen stand wieder einmal
ein Ausflug auf dem Programm.
Gut 20 musizierende Frauen
und Männer, zum Teil mit Part-
ner, bestiegen am Samstagmor-
gen einen ziemlich neuen Drus-
berg-Car, um sich von Chauffeur
Roger Dettling durch Gegenden
fahren zu lassen, die die meis-
ten noch nicht kannten. Zwei
Musikanten waren leider verhin-
dert und ein Musikantenpaar
konnte nur einen Teil des Aus-
flugs miterleben.

Sehr eindrücklich war die
Fahrt durch den Bregenzer Wald,
der wildromantischen Bregenzer
Ache entlang zum Mittagshalt
in Warth. Auch auf der Weiter-
fahrt durchs Lechtal nach Reut-
te und über den kurvenreichen
Fernpass waren alle begeistert.
Nur ein kleines Detail: Hier sieht
man noch, was im Ybrig schon
seit Jahrzehnten nicht mehr zu

sehen ist: Heu oder Emd, das
auf sogenannten «Heinzen» ge-
trocknet wird. Überhaupt, der
österreichische Charme, die ge-
pflegten Häuser und Gärten wa-
ren überall zu spüren.

In 10 Minuten bequem
auf fast 3000 Meter Höhe
Ziel des ersten Tages war der
bekannte Wintersportort See-
feld im Tirol, der seit den olym-
pischen Spielen 1976 so rich-
tig bekannt wurde. Ein Bijou
sondergleichen. Auch das Ho-

tel liess keine Wünsche offen.
Wer Lust hatte, konnte sich vor
dem abendlichen Dinner in der
Spa-Oase erholen.

Am Sonntagvormittag ging
die Fahrt weiter zum Höhepunkt
des Ausflugs. In Eibsee bei Gar-
misch-Partenkirchen liess man
sich wie Hunderte andere Aus-
flügler an diesem Tag in rund
10 Minuten auf die 2962 Meter
hohe Zugspitze fahren. Die mit
schweizerischer Präzision von
Garaventa-Doppelmayr gebaute
Seilbahn ist zusammen mit der

Gipfel-Infrastruktur eine tech-
nische Meisterleistung. Nicht
minder staunten alle über die
vor 100 Jahren gebaute Zahn-
radbahn, die zum grossen Teil
im Tunnel verläuft und als ei-
nes der kühnsten Bahnprojek-
te in den Alpen gilt. Ganz oben
auf der schönsten Dachterras-
se Deutschlands kann man bei
sichtigem Wetter 400 Alpengip-
fel in Deutschland, Österreich,
Italien und der Schweiz genies-
sen! Ein unbeschreibliches Er-
lebnis! Da fühlt sich der Mensch
wirklich als kleiner Wurm.

Voll des Lobes
Bei der Heimreise, die ein Stück
weit den gleichen Weg nahm wie
am Vortag, merkte man, dass
das ganze Wettersteingebirge,
zu dem die Zugspitze gehört,
umrundet wurde. Über den Fern-
pass gings Richtung Inntal ge-
gen Landeck zum Arlbergpass,
wo nochmals ein kurzer Halt ein-
geplant war. Durch etwas Stau in
der Walenseegegend verzögerte
sich das Einhalten der Marschta-
belle um eine halbe Stunde. Die
Reisenden waren voll des Lobes
für den Organisator, Fähnrich
Eduard Holdener, und den Bus-
fahrer Roger Dettling.

Wildkräuter in der Küche – eine Anleitung
Der Wildkräuter-Kurs
von Carla Schönbächler
im Birchli bei Einsiedeln,
mit schöner Sicht auf den
Sihlsee, war ein voller
Erfolg.

A.R. Die Frauen des Frauen- und
Müttervereins Unteriberg tra-
fen sich jeweils an den Nach-
mittagen des vierten oder sieb-
ten Septembers im Kurslokal
bei Carla Schönbächler. Beide
Kurse waren gut besucht. Inte-
ressiert machten die Kursteil-
nehmerinnen viele Notizen über
den spannenden Einfluss der
Wildkräuter in der Küche. Aus-
serdem lernte man etwas über
ihre Verwendung als Heilmittel,
wo sie wachsen und ihre genau-
en Erkennungsmerkmale.

Gemeinsam erkundete man
Wiesen und Wegränder und
sammelte die «wilden Grü-
nen». Anschliessend verarbei-
tete man sie zu einem bun-
ten und sehr köstlichen Apéro.
Am meisten beeindruckte Car-
la Schönbächler die Teilnehme-
rinnen mit der Spitzwegerich-
suppe (Plantago lanceolata).
Die Suppe schmeckte nämlich
wie eine feine Steinpilzsuppe
mit grüner Färbung. Eine gelun-
gene Überraschung! Natürlich
wurden dann auch die ande-
ren Köstlichkeiten mit Begeis-
terung gemeinsam probiert und
genossen.

Der Nachmittag ging wie im
Fluge vorbei. Die tollen Eindrü-
cke und die gute Stimmung wer-
den die Teilnehmerinnen be-
stimmt noch lange begleiten. Köstlichkeiten – und nicht nur für das Auge. Foto: zvg

Die Oberiberger am Fusse der imposanten Zugspitze – Deutschlands
höchstem Berg. Foto: Marcel ReichmuthDas Wetter erlaubte es, draussen zu speisen und zu arbeiten – hier

zwei Gruppen mit Pfarrer Urs Jäger. Foto: zvg

Konfirmationsweekend
auf dem Stoos

Am Samstag, 12. Septem-
ber, startete eine Gruppe
von 14 Konfirmandinnen
und Konfirmanden mit
Bahn und Bus zum verlän-
gerten Konfirmations-
weekend auf den Stoos.

ew. Schon der letzte Teil der An-
reise war ein Highlight, fuhren
wir doch mit der steilsten Draht-
seilbahn der Welt sicher von der
Talstation auf den Stoos. Unser
Domizil war das Gruppenhaus
«Sennhütte». Nach der Einquar-
tierung starteten bereits die ers-
ten, aktiven und lebensnahen
Unterrichtseinheiten unter der
Leitung von Pfarrerin Réka Jäggi
und Pfarrer Urs Jäger. Diese Lek-
tionen begleiteten unser Lager
und sind eine wichtige Grundla-
ge für die Konfirmation vom kom-
menden Jahr.

Die Reise- und Küchencrew
von Erika undMarkusWeber run-
dete das Team der Verantwort-
lichen ab. Das Wetter hat sich
von der besten Seite gezeigt.
Das nahegelegene «Moorseeli»
war ebenso ein Höhepunkt wie
die Führung durch die Anlage der
Stoosbahnen.

Das Lagerhaus «Sennhütte»
war einladend für das Spiel und
das Verweilen. Wir platzierten Ti-

sche und Stühle draussen, da-
mit bei diesem Prachtswetter
jede Mahlzeit draussen genos-
sen werden konnte. Am Abend
sorgte ein Lagerfeuer für Wär-
me und Romantik, durch den Tag
war es ausserordentlich warm,
so richtig heiss für den herbst-
lichen September. Das kleine
schmucke Kirchlein auf dem na-
hegelegenen Hügel diente sehr
gut als Klassenfoto-Kulisse.

Am Montag (Engelweihe)
konnte die Konfirmationsklasse
nach dem Grillieren sogar das
kühle Bad im gut erreichbaren
«Moorseeli» geniessen. Diese
Abkühlung konnte man bei die-
ser Hitze richtig gebrauchen. Am
Nachmittag vor der Abreise wur-
den wir mit einer fachkundigen
Führung in die Ingenieurskunst
der Stoosbahnen eingeführt.
Eine interessante Hintergrund-
information ist, dass die steils-
te Drahtseilbahn, welche die
Stoosbahnen sind, innert zirka
6 Minuten mit einer Geschwin-
digkeit von 36 Stundenkilome-
tern oben, respektive unten an-
kommt. Das ist sehr beeindru-
ckend, steht man in den Kabinen
doch trotz diesem steilen Gelän-
de immer gerade.

Am früheren Abend kehrte die
Konfirmationsklassemüde,aber
doch zufrieden wieder nach Ein-
siedeln zurück.


